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 1 Fotomontage 

Oktober 2002   
Mo Di Mi Do Fr Sa So 

 1 2 3 4 5 6 
7 8 9 10 11 12 13 

14 15 16 17 18 19 20 
21 22 23 24 25 26 27 
28 29 30 31    

12. 
14:00 Uhr 

Clubfuchsjag 
Treffpunkt OBI-Parkplatzd 

14. 
19:00 Uhr 

Monatstreff in der Georgen 
Klause 

26. 
19:00 Uhr Bowlingabend im Life Style 

(Fortsetzung von Seite 1) 

noch einen Nachschlag. Der Abend klang mit einem kleinen Zeltumtrunk aus. 
Der nächste Morgen zeigte sich von seiner besten Seite, Sonnenschein und 
einigermaßen angenehme Temperaturen. „Diver 1“ und „Langer Arm“ fuhren ins 
Kaufland und „Piccolo“ übernahm das Kaffeekochen. Nach der Rückkehr wurde 
dann das Frühstück eingenommen und danach die Pavillons aufgebaut. Erst der 
Küchenpavillon und danach der große Pavillon. Der Lange Arm begann mit der 
Zubereitung des Mittagessens. Es war wie immer einen gute Stimmung bei allen 
Teilnehmern. So kamen nach und nach die Anderen angereist. Das Abendessen 
für alle bestand diese mal aus Beefsteak mit Bratkartoffeln und Salat. Für diese 
Personenzahl war das machbar. Nachdem 
alle gespeist hatten versammelte man sich 
am Lagefeuer. Das Holz wurde von den 
männlichen Anwesenden organisiert. Das 
Lagefeuer war wieder eine Klasse für sich, 
bloß über die Kosten war man sich noch 
nicht im klaren. 
Am Sonnabend wurden erst noch Brötchen 
und Lebensmittel eingekauft und danach 
wurde gefrühstückt, bevor jeder einer 
individuellen Beschäftigungen nachging. 
Mittagessen: Schweinsroulade mit Klößen 
und verschiedenen Gemüse – das war der 
Clou im Camp. Nach dem Essen musste 
man etwas ruhen um sich auf den 
Grillabend vorzubereiten. Durch Vermittlung 
eines deutschstämmigen Tschechen 
konnten wir das Holz aus dem Bad, welches 
durch das Hochwasser angespült wurde 
abholen. Die schnelle Eingreiftruppe schlug 
zu und wir hatten etwas zu feuern. Durch 
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November 2002 
Mo Di Mi Do Fr Sa So 

    1 2 3 
4 5 6 7 8 9 10 

11 12 13 14 15 16 17 
18 19 20 21 22 23 24 
25 26 27 28 29 30  

4. 
19:00 Uhr 

Mitgliederversammlung in 
der Georgen Klause 

9. 
19:00 Uhr 

Schlachtfest mit Spiele -
Abend im Gartenheim der 
Mittelberganlage 

 

(Fortsetzung von Seite 2) 

den Ausfall unseres „Man-Man“, der zum Hochwassereinsatz delegiert wurde, 
musste ein Ersatz her. Nach vorheriger Rücksprache wurde der Aushilfsgrillboy „
Lunte“ dafür gewonnen. Der Anfang des Grillabends war schön, aber nach dem 
einige Knaller hochgingen gingen bei Piccolo die Nerven durch und dieses sollte 
noch ein Nachspiel für den Club haben, so sagte Panflöte. Die kleine Stella 
reagierte gelassen in dem sie sagte: „ . . . das war aber ein bisschen laut !“ So 
v er l i eßen  d i es e  Dr e i  uns er e  Runde  und  b r ac hen  d i e  
„diplomatischen“ Beziehungen zu uns ab. Die Stimmung war danach verhalten, 
aber der Abend wurde mit einem kleinen Feuerwerk als Ausklang unserer 10-
Jahresfeier beendet. 
Der nächste Morgen brachte „Piccolo“ und „Panflöte“ nicht zum sprechen, nur die 
kleine Stella war freundlich und nett wie man sie von dieser Seite in den beiden 
letzten Tagen nicht kannte. Sie war die einzige, die sich an den Frühstückstisch 
setzte und mit uns die Mahlzeit einnahm. Wortlos wurde der Klappfix eingepackt 
und ohne ein Wort zu verlieren trat man die vorzeitige Heimreise an. Der Rest der 
Truppe setzte wie gewohnt den Tagesablauf fort und nach einem Mittagessen „
Fantasie“ genannt, sowie etwas süßes für die Leckermäulchen trat man dann 
nach dem Abbau und verstauen aller Sachen die Heimreise an.  
 
Trotz des Zwischenfalls war es wieder mal schöne ein paar Tage in Gemeinschaft 
zu verbringen. 
 
PS: In Zukunft sollte die StVO beachtet werden ! 

Bericht: Langer Arm 

WICHTIGE INFORMATION !!! 
 
Auf Grund des Rücktritts der Vorstandsmitglieder „Piccolo“ und  
„Panflöte“ mit dem Schreiben vom 09.09.2002 hat der Vorstand zusammen mit 
dem Mitglied „Küken“ am 14.09.2002 eine Kassenprüfung und Übergabe des 
Kasse an den Vorstand durchgeführt. 
Am gleichen Tag wurde im Rahmen einer Vorstandssitzung das Mitglied „Küken“ 
als Kassiererin berufen. Dieses erfolgte nach § 7 Abs. 8 der Vereinssatzung. 
 
Da wir in diesem Jahr für die Mitgliederversammlung im Dez. 2002 sowieso noch 
eine Satzungsänderung geplant hatten, wird die Versammlung auf den 
04.11.2002 vorgezogen. Die beiden Änderungen müssen dabei bestätigt werden 
und anschließend notariell, beglaubigt an das Vereinsregister weiter gegeben 
werden. Die Einladung erfolgt in einer gesonderten Mitteilung, in welcher die 
Änderungen nochmals angeführt werden (Forderung des Vereinsrechts). 

GEMEINNÜTZIGKEIT 
 
Unsere Gemeinnützigkeit wurde mit Schreiben vom 18.09.2002 vom Finanzamt 
Hohenstein-Ernstthal bestätigt. Dadurch können wir weiterhin Quittungen für das 
Finanzamt über erhaltene Spenden ausstellen. 
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Im Monat Oktober haben folgende Mitglieder unseres 
CB - Funkclubs Geburtstag : 

 
„Weißer Wal“, „Panflöte“, „Pfeffi“ und „Holzauge“ 
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Kontakte und weitere Informationen 
Persönlichen Kontakt findet man u.a. bei unserem Monatstreff, bei  Fuchsjagden und 
ähnlichen Veranstaltungen. Selbstverständlich ist der Vorstand auch über CB-Funk zu 
erreichen (Kanal 36). Folgende Skip´s gehören dem Vorstand an: 
 
   E-Mail allgemein: kontakt@cb-funkclub-meerane.de 
 

Skip                    Position                 Telefon                 eMail 
“Langer Arm”      1. Vorsitzender       (03764) 3059        l.karohl@abo.freiepresse.de 
“Weißer Niva”     2. Vorsitzender       (03764) 70205      s.wohlfarth@abo.freiepresse.de 
“Küken”               Kassiererin*                                           
“Elly”                   Schriftführer 
“Aal”                    Vorstand 
“Pfeffi”                 Vorstand 
 
* lt. Berufung vom 14.09.2002, 7. Mitglied wird zur Mitgliederversammlung am 04.11.2002 gewählt 

 
Die besten Gelegenheiten sind meist am Abend, sowie zu den Monatstreffs. Wer uns über 
den Postweg erreichen möchte, findet die Adresse am Ende dieser Seite, ebenso wie die 
Adresse für einen modernen Postweg, dem E-Mail. 
 
Aktuelle Informationen gibt der CB-Funkclub Meerane e.V. über folgende Wege bekannt: 
 
+ über den Schaukasten in der Zwickauer Straße - Ecke Grüntalstraße 

+ zu unseren monatlichen Treffen (siehe Veranstaltungskalender) 

+ und im Internet unter folgender Adresse: 
 

http://www.cb-funkclub-meerane.de 
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Unsere 2. Campingfahrt nach Pruneschov 
 
Vom 6. September bis zum 8. September 2002 fuhren wir nach Tschechien zu 
unserer 2. Campingfahrt in diesem Jahr. 
Die Vorbereitungen begannen ab dem 2. September. Alles musste sortiert und 
für den Transport vorbereitet werden. Dank des „Diver 1“ haben wir jetzt eine 
neue Kiste für alle Küchenutensilien, die schon in der Woche vorher gepackt 
wurde. Endlich hat alles seinen Platz und es muß nicht mehr von hier und von da 
alles zusammengetragen werden. 
In einer Garage am Westring fand sich noch eine Holzkiste aus einem 
Altbestand, diese wurde für den Küchenpavillon mit allem Zubehör genutzt. Ab 
Mittwoch ging dann die Beladung los. Es ist ja unwahrscheinlich, was für unsere 
Truppe alles benötigt wird. 
26 Personen einschl. Kinder umfasste die Spätsommerbelegung. Am 
Donnerstag reisten dann schon „Diver 1“ und Fränzi, „Pfeffi“, „Spielmobil“ und 
Kathleen, „Piccolo“, „Panflöte“ und Stella, „Weißer Wal“, „Weißer Niva“ ,“Küken“ 
und „Flamingo“ sowie „Langer Arm“ und „Veilchen“ an. 
Der Regen verhinderte bei den Erstankömmlingen den Aufbau der Klappfixe. 
Aber als die Nächsten anreisten, lies der Regen nach und wir konnten aufbauen. 
Manches mal waren auch Flüche zu hören, denn manches klappte nicht auf 

Anhieb. Endlich stand 
soweit alles und man 
konnte sich auf den 
W e g  z u  e i n e m 
V i t am i n  -  Q S O 
machen. Mit dem 
jetzigen Wirt war alles 
besprochen und man 
war in „Erwartung“auf 
das Kommende. Es 
ging einigermaßen flott 
und es schmeckte 
a u s g e z e i c h n e t . 
Mancher bestellte sich 
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